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den Ethnozentrisches Denken Ist SC Skı 1m Deutschen Bundestag, der das der Schuld Sprach, dıe dıe chwe17z mıt
rade In Deutschlan noch längst nıcht Kunststück fertigbrachte, nıchts ıhrer restriktiven Flüchtlingspolıtı VOL

abgestorben. uUre Überfremdungs- verschweıgen, W as entweder In der e1- allem gegenüber den A Leıb und 1ve-
angste bekommt SS HNEeCNES Nahrung NCN oder anderen iıchtung weh tal, ben bedrohten en auftf sıch ufgela-
Am gefährlichsten aber werden dıe und doch bel selnen Landsleuten be1- den habe, und da selbst dıe Japaner,
neonatıonalen ONe dort, das Na- nahe viel Z/ustimmung finden WIE dıe sıch mıt Gesichtsverlust besonders
t1onale als Gememinschaftskıtt eiıner be]l seinen deutschen Zuhörern. schwer {un, 1mM 1 auf ihren Sep-
Gesellschaft dıenen soll, dıe VO  S sıch In Deutschlan wurde gründlıche KTr- tember monatelang mıt einer Ent-
den INATIUIC hat, mangels Überein- schuldıgung vgegenüber ihren ach-innerungsarbeıit geleıstet. Allerdıngsstimmung In ethıschen und polıtıschen wurde diese 1mM wesentlichen VO den barn der ihnen während des
rundüberzeugungen den inneren /weıten Weltkriegs begangenen Ver-
alt un damıt auch den polıtıschen edien gemacht, dıie Polıtıker 1elten brechen LANSCHH, wiıirkte CS fast schondıe eden,; dıe ntellektuellen Ellıten7Zusammenhalt verleren. olfgang abseıtıg, daß ochen vorher deutsche
Schauble hat In polemischer ntgegen- auffallend schwe1ıgsam. ber 1SCHOTe noch untereinander 1SKU-

INan hat sıch nırgends, VO Kriegs-Setzung einen 1mM demokratı- ende und dem Zusammenbruch der TeEKCH. ob Kırche überhaupt und nıcht
schen-republıkanıschen Selbstbewußt- 1UT der einzelne Chrıst schuldıg WCI-Hıtler-Dıktatur dıe ede WAaäal, auf das den kann.seın ogründenden VerfassungspatrIiot1s- Jahr 1945 und dessen unmıiıttelbare
INUS sıch wıederhalt das Argument
eigen gemacht, eiıne In ihrem Werte- Folgen beschränkt, vielmehr wurde SO hrlıch In der Dıstanz VOIN 5() Jahren

ohne verschämte Rechtfertigungsver- der Umgang mıt der Vergangenheıtverständnıs heterogene Gesellschaft auffallend eerrauche eın starkes Natıonalbewußt- suche mıt den ZWO Jahren davor, mıt insgesamt Wal,
der iIrklıchke1 des Drıtten Reıches, wıirkte In al den Gedenkfeiern der (rJe-seın als emotionales Bındemuttel selnen Verbrechen und seinen Ver- 1neMan darf pann se1IN, W1IEe das ATgU- genwartsbezug. Z/ukunftsper-
hängn1ssen, abgerechnet. anc spektive WarTl erst recht nıcht erken-ment weıtergetragen WwIrd. Es könnte Wort wurde gesprochen, auch INan- 191>8| außer der allseıts und besonderssehr bald VO Leuten aufgegriffen\ ches gute Wort, das überraschte, dıe beım Staatsakt In Berlın ın den Miıttel-den. dıe SseIN T1iınder Zl nıcht Außerung des tschechıischen Miınıster- pun gerückten europäıischen Zegedacht hat Zweıdeutig bleıibt das

Argument auft jeden Fall FEıne Re- präsıdenten Vaclav Klaus 7U (n 1ülnl ber der Sieg Europas über sıch
recht der Vertreibung und den Ver- selbst, den Francols Mıitterrand In Ber-vitalısıerung des Natıonalen gleichsam brechen der Ischechen Deutschenals OS- und Relıgionsersatz ware

lın beschwor, mu erst WCI-

neben den Verbrechen der Deutschen den Es Wal auch In Berlın heraus-das letzte., W dsS WIT ZUT Zeıt brauchen Ischechen zuhören, daß Europa VOIN Deutschen.können.
DIe Deutschen en sıch noch einmal Franzosen, Brıten und Russen keınes-

WCOS ıIn derselben Weıse edacht wırd.bewußt gemacht, jedenfalls dıe Ööffentlı-
chen Sprecher Laten dies unermüdlıch, aliur wartf In Moskau mıt Miılıtärpara-

den und Gedenkfejern Lenın-Mau-WI1Ie t1ef der Abgrund Wal, In den
Deutschlan Hıtler el und ıIn soleum das alte Regıme noch einmalPerspektivlos‘ gewaltıge Schatten dıe Kreml-Mau-den SallZ Europa mıt hıneingerıssen CIMwurde. Be1l den Siegermächten VO da-Den Gedenkfeiern ZUFmMM Maı fehlte mals kamen 1995 In keıner Weiıse mehr Im Westen wıederum wurde kaum ei-der Gegenwartsbezug Irıumphgefühle gegenüber den Deut- W dS siıchtbar emacht VO dem, W as

Die Frühjahrsmonate 1995 lıegen hın- schen qauf. Man ging nO und partner- seı1ıt 1945 A Zukunftsweisendem ent-
ter UNS, damıt auch dıe Gedenkfeliern schaftlıch mıteinander Und standen ist Freiıheıtszuwachs,
ZU Kriıegsende ıIn Europa VOT 5() Jah- Deutschlands ac  arn, VOT em dıe demokratıischer Beständıigkeıt,

rechtsstaatliıcher Verlä  I®  eıt UndICNn (vgl Maı 1995, Za it. und ds 1m üden, dıe als Angeschlossene, Ver-
eft SI SI1e wurden CUTODA- und bündete oder auch als Neutrale auf J© erst recht fehlte jede Auseinanderset-
weltweit ıIn einemn St1l egangen. e1gene, sehr unterschiedliche Weılse In ZUN® mıt dem, W dsSs 1m demokratischen
Der ZUT Gemelinsamkeıiıt über- dıe Machenschaften ıtler-Deutsch- Fortschritt wıeder brüchıig geworden
WOß dıe be]l olchen Anlässen 1- an:! verstrickt gingen ihrerseıts ist 1mM gesellschaftlıchen Mıteınander,
meıdlichen natıonalen Empfindlıiıch- elbstkritisch mıt sıch INS Grericht dıe 1mM Verhältnıs zwıschen Bürgern und
keiten be]1l weıtem. Diıe olen chmoll- Osterreicher VOI allem, un: selbst dıe demokratischen Instıtutionen, 1mM (Je-
ten nıcht ange, als S1e nıcht mıt den miıt ıhrem Faschismus Oft wen1g dıstan- flecht sSsozlaler Bezıehungen.
Slegern des /weıten Weltkrieges nach ziert weıterlebenden Itahener WeEeN1g2- Wıe steht CS mıt der Solıdarbereit-
Berlin eingeladen wurden. S1e antwor- In iıhren offızıellen Sprechern. schaft dort. der Versorgungsstaat
etien mıt eiıner ede ıhres [Da der Schwe1lizer Bundespräsi- nıcht hınreicht? Wıe ist eine (‚esell-

dent Kaspar ıllıger eindringlich VOIN schaft einzuschätzen, In der Kınder InAußenministers Wladislaw ßartoszew-
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der Ööffentliıchen Dıskussıion hauptsäch- eın Papıer ber das deutsche Staatskır- FeCHT elIne einseılt1ıg gehan  abte A
iıch als Rechenexempel für ungerechte chenrecht und dıe Entwicklung des wendung der Vorschriften über staatlı-
Lastenverteijulung erscheinen? Wıe ()1I - ropäischen Gemeınnschaftsrechts:; jetzt che Beıhılfen, Fragen der Rechtsform
ganısıeren WIT angesıchts VO  — A() Mil- 1e2 eiıne gemeınsame Stellungnahme der kırchlıchen DIienste. Erwähnt WCI-

lhıonen Arbeıtslosen In EKuropa mıt VON KD-Kırchenam und Sekretarıat den Vorschläge der Europäischen
marktwirtschaftlıchen eiIiANoden Be- der Deutschen Bıschofskonferenz Kommıissıon Z Schaffung eiInes
schäftigung”? Wiıe mu Europa e_ „ Zum Verhältnıs VOIN Staat und Kırche eigenen Vereı1ins- und (jenossen-

schaftsrechts: S1e verletzten das Selbst-hen, damıt C dıe Europäer auch DC- 1m IC auf dıe Europäische Unıion“
melnsaAm akzeptieren? Wıe tellen WIT VOTI (Gemeinsame Wexte. verständnıs der Kırchen und selen mıt
uns den Formen und Ausmaßen Handlungsbedar sehen dıe Kırchen grundlegenden Strukturen des deut-
VO Gewalt? schen Wohlfahrtswesens unvereınbar.

VOI e ın Z7WEeI1 Rıchtungen. / um e1-
Wır bewegen Ul In einer Zeıt voller NEN betrachten S1e c als anko, dalß In IN Zusammenhang mıt den
mMbDruche es scheıint roblemen fÜür das kırchliche Wohl-möglıch dıe Kırchen als Instıitutionen eigenen
ber 111a weıigert sıch, sıch damıt AUS- Rechts und eigener Art 1mM europäl- fahrtswesen sıeht dıe Stellungnahme

schen Gemeinschaftsrecht bısher nıchteinanderzusetzen AUs Mangel Per- möglıche Auswirkungen VO  —

spektive. vorkommen. SIie plädıeren eshalb für Rıc  inıen für das kirchliche Mitarbhei-
DiIie deutschen 1SCHNOTe merkten In IN= dıe Entwiıcklung eInes Rechts iInner- tervertretungsrecht In Deutschlan
DE Erklärung Z Maı „Eıne halb der In dem dıe Kırchen das Europäische Vereıinsstatut
Auseinandersetzung miıt der eigenen AnICcht In nıyvelllerender Tendenz dem für dıe Kırchen überhaupt ın Betracht
Vergangenheıt, dıe nıcht VO  - den (Je- Regıme der allgemeınen Rechtsord- komme, müßten hlıler deshalb CNISPrE-
fährdungen und Verführungen der (Je- NUuNg unterworfen, sondern In ihrer Fı- chende Sonderbestimmungen einge-
SeNWart blenkt. bleıbt auch über das genart als relıg1öse Körperschaften fügt werden. er diırekt noch 1N-
GedenkJjahr 1995 hınaus als Aufgabe wahrgenommen und entsprechend be- dırekt sehen dıe Kırchen dagegen das

handelt werden‘‘. deutsche Kirchensteuersystem Abestehen.“ DIe Mahnung WaTl indırekt,
aber höchst berechtigt. FKEıne Auseı1n- Zum anderen pochen Bıschofskonfe- dıe gefährdet: „UÜber eiIne (Jeset7z-
andersetzung mıt der Vergangenheıt, S10 und EKD In ıhrer gemeiınsamen gebungskompetenz für diesen Bereıch
dıe nıcht zugle1c eıne mıt der egen- Stellungnahme auf das Subsidiaritäts- verfügt dıe nıcht, weder als Eınzel-
wart ist, wırd leicht Z HO hınter DFINZID DiIe Kompetenzen für dıe Be- kompetenz noch als allgemeıne Har-
dem sıch Ratlosigkeıt gegenüber der ziıehungen zwıschen Staat und Kırche mOonISIEerunNgSskompetenz.“
eigenen Zukunft verbıirgt. sollen weıterhın be1l den Miıtglıedsstaa-

ten der verbleıiben, In denen dıese Der Beıtrag VO Gerhard Robbers
ber Europarec und Kırchen 1mM

Bezıiehungen derzeıt recht unter-
schiedlich geregelt SINd. Es o1bt sowohl .;  an  C des Staatskırchenrechts“

SCHA E mıt dem Hınwels, die Kırchenstaatskırchliche Restbestände WIE In
England oder Dänemark W1e auch dıe könnten ihre nlıegen In der Europäi-

schen Unıion 11UT be]l „engaglerter,OTDIIC radıkale Staat-Kırche-Irennung krıtiıscher eilnahme Eiın1ıgungs-Frankreıch Dazwıschen steht das
Deutsches Staatskirchenrecht Un prozeß unde dıe weıtere OMMU-

deutsche System des Staatskırchen- nıkatıon mıt den rechtsbildenden Im-
europädische INIZUNg rechts mıt seiner Koppelung VO  — Jren- stanzen“ ANSCHICSSCH vertreten Auf
[)as oroße 95  andbuc. des Staats- NUNg einerseıts und Zusammenarbeıt diıesem Feld o1bt CS inzwıischen tlıche
kırchenrechts der auf zahlreichen (Gebleten andererseıts, Inıtıatıven. SO werden derzeıt kon-Bundesrepublı VO  —_ den Theologischen Fakultäten undDeutschland“ nthält In selner neube- krete Formulierungsvorschläge für dıe

dem Religionsunterricht DIS ZU Ka
arbeıteten zweıten Auflage, deren CI1- chensteuereinzug und der Vertretung Jetzt auch VO der Stellungnahme der
STer Band 1994 erschıen, auch eıInen der Kırchen ın Rundfunkräten EK  =) und der Bıschofskonferenz be-
Beıtrag Z ema „Europarecht und fürwortete Verankerung der Kırchen
Kırchen‘“‘. Das ist e1in deutlicher eleg eilahren für das deutsche System 1mM 1mM prımären europäıschen Geme1nn-
afür, da ß sıch der Prozel der europält- Prozel3 der weıteren europäıischen In- schaftsrecht erarbeıtet. S1e zielen auf
schen inıgung 1m Rahmen der KEu- tegration sehen dıe Kırchen In erster dıe ME Etappe ın der Entwicklung
ropäischen Unıion In zunehmendem Lıinıe be1l der tellung der kirchlichen der Europäischen Union, dıe mıt
Maß auch auf dıe Gestaltung der recht- Wohlfahrtsverbände als freiıe Träger. „Maastrıcht II“, der Regierungskonfe-
lıchen Bezıehungen zwıischen Staat und Hıer lıstet das Papıer gleich mehrere CZ VO  — 1996, beginnen soll
Kırche auszuwiıirken [DIie AUS deutscher 1C problematısche Für dıe Kırchen innerhalb der C1-beginnt
oroßen Kırchen In Deutschlan: sınd da- Tendenzen und Entwicklungen auf: o1bt sıch 1mM 1C auf iıhre ünftıge
bel. sıch diıeser Entwicklung tellen DiIe enNnlende allgemeıne Anerkennung tellung 1mM europäıischen echtsge-
1991 verabschiedete der Rat der EKID) Freljer Trägerschaft 1m Geme1inschafts- füge Verständıigungs- und Gesprächs-
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